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Sonstiges Sondergebiet 0,8 a   
"Großflächiger Einzelhandel"
H max. 118,0 m ü.NHN

SO 1

SO 2

SO 2

Angefertigt durch 

Coesfeld, den 25.10.2013

Die Planunterlage, Stand 25.04.2013 entspricht den
Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung.

Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist 
geometrisch eindeutig.

Soest, den 11.06.2013 Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister

Die Aufstellung dieses Bebauungsplanes ist gem. § 2 (1)
BauGB durch den Stadtentwicklungsausschuss der
Satdt Soest am 15.11.2012 beschlossen worden.

Der Aufstellungsbeschluss ist am 08.12.2012 ortsüblich
bekannt gemacht worden. 

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a (1) BauGB aufgestellt.

Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan mit Begründung hat gem. 
§ 13a (2) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 (2) und § 3 (2) 
BauGB für die Dauer eines Monats ab 13.12.2013
bis einschließlich 20.01.2014 öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der öffentlichen Auslegeung sind am 
04.12.2013 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Gleichzeitig wurden die von der Planung betroffenen 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 (2) BauGB beteiligt.

Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister

Gem. § 7 der Gemeindeordnung für das Land NW und 
§ 2 und § 10 BauGB hat der Rat der Stadt Soest am 
12.03.2014 diesen Bebauungsplan als Satzung 
beschlossen.

Es wird bestätigt, dass dieser Bebauungsplan mit dem
Ratsbeschluss vom 12.03.2014 übereinstimmt dass
Verfahren gem. § 2 (1) und (2) Bekanntmachungs-
verordnung NW durchgeführt wurde.

Soest, den 21.03.2014

Der Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss ist am 20.03.2014 ortsüblich
bekannt gemacht worden.

Mit dieser Bekanntmachung gem. § 10 (3) BauGB tritt
dieser Bebauungsplan in Kraft.

Dieser Bebauungsplan mit Begründung wird zu 
jedermanns Einsicht während der Dienststunden im 
Rathaus bereitgehalten.

Rechtsgrundlagen
1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.Juni 2013 (BGBl. I S. 1548)

2. Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung - BauO NRW) vom 01.03.2000 
(GV. NRW. S. 256) (1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2013 (GV. NRW. S. 142)

3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) 

4. Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. April 2013 
(GV. NRW. S. 194)

5. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 11.Juni 2013 (BGBl. I S. 1548)

6. Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG -) vom 31.07.2009 
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 
(BGBl. I S. 3154)

Übersicht M. 1:5.000

M. 1:1.000

N

1. ÄNDERUNG DES
BEBAUUNGSPLANES NR. 139 B / 1

Stadt Soest

Bußgeldandrohung:

Gemäß § 213 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 BauGB handelt ordnungswidrig, wer einer in einem Bebauungsplan 
nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b festgesetzten Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern dadurch zuwiderhandelt, dass 
diese beseitigt, wesentlich beeinträchtigt oder zerstört werden.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000,-- EURO geahndet werden.

Gemäß § 70 Abs. 1 Nr. 17 Landschaftsgesetz NW in Verbindung mit § 12 Abs. 1 Baumschutzsatzung (BSS) 
der Stadt Soest handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig

a. geschützte Bäume entgegen den Verboten des § 4 BSS und ohne Ausnahmegenehmigung oder 
Erteilung einer Befreiung nach § 6 BSS entfernt, zerstört, schädigt oder ihren Aufbau wesentlich 
verändert,

b. der Anzeigepflicht des § 4 Abs. 2 Satz 2 BSS nicht nachkommt,
c. Anordnungen zur Pflege, zur Erhaltung oder zur sonstigen Sicherung gefährdeter geschützter Bäume 

gem. § 5 Abs. 1 oder 2 BSS nicht Folge leistet,
d. Nebenbestimmungen zu einer Ausnahmegenehmigung oder Erteilung einer Befreiung nach § 6 nicht 

erfüllt,
e. seinen Verpflichtungen nach §§ 7 oder 9 BSS nicht nachkommt,
f. entgegen § 8 Abs. 1 oder 3 BSS geschützte Bäume nicht in den Lageplan einträgt oder
g. § 8 Abs. 2 Satz 1 BSS zuwiderhandelt.

Gemäß § 71 Abs. 1 Landschaftsgesetz NW in Verbindung mit § 12 Abs. 2 Baumschutzsatzung (BSS) der 
Stadt Soest können Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis zu 50.000,-- EURO geahndet werden.

Gemäß § 41 Denkmalschutzgesetz handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig die Anzeige 
eines Bodendenkmalfundes nicht oder nicht rechtzeitig erstattet und entdeckte Bodendenkmäler oder 
Entdeckungsstätten nicht nach § 16 Abs. 1 Denkmalschutzgesetz unverändert lässt. Ordnungswidrigkeiten 
können mit Geldbußen bis zu 250.000,-- EURO geahndet werden.

Festsetzungen, Zeichenerklärungen, Hinweise Maß der Baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Maximale Baukörperhöhe in Meter über NHN
Eine Überschreitung der zulässigen Baukörperhöhen für untergeordnete Bauteile  
kann ausnahmsweise gem. § 16 (6) BauNVO um bis zu 3 m zugelassen werden. 

H max =
118,0 m

Grundflächenzahl (GRZ) gem § 16 (2) BauNVO0,8

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksfläche gem. § 9 (1)
Nr. 2 BauGB

Baugrenze gem. § 23 (3) BauNVO

Abweichende Bauweise
Innerhalb des sonstigen Sondergebietes ist eine abweichende Bauweise festgesetzt. 
In einer grundsätzlich offenen Bauweise sind Gebäudelängen von mehr als 50 m zulässig.

a

Überbaubare Grundstücksflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

nicht überbaubare Grundstücksflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Flächen mit Bindung für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern

Flächen mit Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von bodenständigen 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB

Sonstige Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 1. Änderung des Bebauungspanes
Nr. 139 B / 1 der Stadt Soest gem. § 9 (7) BauGB

Anschluss an die öffentliche Verkehrsfläche

Ein- und Ausfahrtbereich gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Grundstücksgrenzen und Grenzzeichen

Flurstücksnummer

Flurgrenze

123

Sonstige Darstellungen

Vorhandene Bebauung 

Hausnummer

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen gem. § 16 (5) BauNVO

Örtliche Bauvorschriften
(Gem. § 9(4) BauGB i. V. m. § 86 BauO NRW)

1. Die Flächen der Stellplätze sind mit Pflaster mit breiter Fuge, als wassergebundene Decke, mit 
Rasenkammersteinen o.ä. zu versehen und zu begrünen.

2. Je 8 Stellplätze ist ein standortgerechter heimischer Laubbaum zu pflanzen.

3. Anlagen der Außenwerbung sind ausschließlich auf den Gebäudefassaden zulässig. Sie dürfen mit 
ihrer Oberkante den oberen Abschluss des Gebäudes (Attika/First) nicht überschreiten.

4. Die o. g. Anlagen der Außenwerbung sind ausschließlich als nicht bewegliche (laufende) Anlagen 
und nur angestrahlt zulässig. Ausnahmsweise ist pro Laden - /Gewerbeeinheit eine Anlage der 
Außenwerbung als selbstleuchtende Lichtwerbung bis max. 6,5 x 1,5 m zulässig, aber nur als nicht 
bewegliche.

Art der Baulichen Nutzung
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4, 6 und 9 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet „Großflächiger Einzelhandel”  

Zweckbestimmung:  
Das Sonstige Sondergebiet „Großflächiger Einzelhandel” dient der Unterbringung von überwiegend 
nicht-zentrenrelevanten Einzelhandelsnutzungen und ergänzenden Dienstleistungs- und 
gewerblichen Nutzungen.

SO 1 Innerhalb der mit SO 1 gekennzeichnete Teilfläche ist ein Raumausstattungsfachmarktes  mit einer 
Verkaufsfläche (VK) von maximal 3.200 qm und folgender Sortimentsaufteilung zulässig :

– Baumarktartikel, Malerbedarf max.    750 qm VK
– Möbel, Einrichtung max.    450 qm VK
– Bodenbeläge max. 1.000 qm VK
– Heimtextilien max.        450 qm VK
– Lampen, Leuchten, Leuchtmittel max.        100 qm VK
– Haushaltswaren, Geschenkartikel  max.        200 qm VK
– Sonstige zentrenrelevante Randsortimente max.    170 qm VK

davon 
- Schreibwaren, Bastelwaren max.      30 qm VK
- Spielwaren max.      20 qm VK
- Sonstige Saisonsartikel max.      50 qm VK
- Drogeriewaren, Putz-/Reinigungsmittel max.      70 qm VK

– Sonstige nicht zentrenrelevante Sortimente max.      80 qm VK

Die Umnutzung in einen Einzelhandelsbetrieb mit nicht-zentrenrelevanten Hauptsortimenten in 
gleicher Größenordnung ist zulässig, wobei das zulässige Randsortiment auf maximal 10 % der 
Verkaufsfläche begrenzt wird. 

Darüber hinaus sind innerhalb der mit SO 1 gekennzeichneten Teilflächen Dienstleistungsbetriebe 
und sonstige nicht störende gewerbliche Nutzungen zulässig.

SO 2 Innerhalb der mit SO 2 gekennzeichnete Teilflächen sind folgende Nutzungen zulässig: 
– Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Verkaufsfläche von 799 qm mit nicht- zentrenrelevantem 

Hauptsortiment gem. Soester Liste (s.u.) und einem Randsortiment von jeweils max. 10 %. 
Das Randsortiment muss einen Funktionszusammenhang zu dem Hauptsortiment 
aufweisen.  

–     Dienstleistungsbetriebe und sonstige nicht störende gewerbliche Nutzungen zulässig.

5

Hinweise
Vor einer Bebauung ist eine Überprüfung der Grundstücksflächen nach evtl. noch vorhandenen 
Kampfmitteln durchzuführen.

Der Abfluss des Regenwassers von Dach- und Hofflächen, die erstmals bebaut, befestigt oder erstmals an 
die öffentliche Kanalisation angeschlossen werden, ist entsprechend dem § 51 Landeswassergesetz NW, 
soweit möglich, zu versickern, zu verrieseln oder in ein Gewässer einzuleiten.

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenbefunde, d.h. 
Mauern, alte Gräben, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder Pflanzlichen Lebens 
aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden.

Die Entdeckungen von Bodendenkmälern ist der Stadtarchäologie Soest (Tel.-Nr. 02921/6639650), der 
Unteren Denkmalbehörde der Stadt Soest (Tel.-Nr. 02921/103-3411) oder dem West. Museum für 
Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe (Tel.-Nr. 02761/93750) unverzüglich 
anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§ 
15 und § 16 Denkmalschutzgesetz NW), falls diese nicht vorher  von der Denkmalbehörde freigegeben wird.

Sollten bei Ablagerungen oder Bodenverunreinigungen festgestellt werden, ist die Abteilung 
Abfallwirtschaft/Bodenschutz des Kreises Soest umgehend zu benachrichtigen. Die vorgefundenen Abfälle 
bzw. verunreinigter Boden sind bis zur Klärung des weiteren Vorgehens gesichert zu lagern.

Im Zuge der Bauausführung ist bei etwaigen Hinweisen auf vorkommende Tier- und Pflanzenarten 
nachzugehen und in diesem Fall unverzüglich die Untere Landschaftsbehörde zu informieren und zu 
beteiligen.

ARCHITEKTEN BDA STADTPLANER DASL

info@wolterspartner.de

Daruper  Straße   15 D-48653  Coesfeld
Telefon +49-2541-9408-0 Telefax  6088

Wolters Partner

Nahversorgungsrelevante Sortimente:

00 - 13 Nahrungs-  und Genussmittel, Getränke (ohne Getränkemarkt), Tabakwaren
15 - 18 Wasch- und Putzmittel, Drogeriewaren, Hygiene- und Körperpflegeartikel

Zentrenrelevante Sortimente:

aus 00 - 13 Reformwaren, aus Nahrungsmittel und Getränke
52 - 57 Papier- und Schreibwaren, Zeichen- und Malgeräte, Lernmittel, Unterrichts- und

Künstlerfarben, Druckereierzeugnisse (ohne Musikalien), Büroorganisationsmittel
aus 97 Schnittblumen
19 - 20 Haus-, Tisch- und Bettwäsche, Bettwaren, Heimtextilien
22 - 30 Bekleidung, Meterware für Bekleidung, Textilien, Pelzwaren, Hüte und Schirme
31 - 34 Schuhe, Leder- und Täschnerwaren

45 Spielwaren, Fest- und Scherzartikel
aus 65 Bastelsätze

36 Sportbekleidung, Sportschuhe
66 Tafel-, Küchen- u.ä. Haushaltsgeräte (ohne elektrische)
35 Bilderrahmen, Devotionalien, Raucherartikel, Galanteriewaren
50 Kunstgegenstände, Antiquitäten
51 Holz-, Korb-, Kork-, etc. Waren

aus 65 Waffen- und Jagdbedarf
42 - 43 Uhren, Schmuck, Gold- und Silberwaren

40 Foto- und Kinogeräte
41 Feinmechanische- und optische Erzeugnisse
37 Rundfunk-, Fernseh- und phonotechnische Geräte

aus 58 Heimcomputer und Zubehör
47 Musikinstrumente und Musikalien
87 Arzneimittel und sonstige pharmazeutische Erzeugnisse

aus 85 Orthopädische und medizinische Erzeugnisse, Krankenpflegeartikel

Nicht Zentrenrelevante Sortimente:

59 - 63 Eisenwaren, Werkzeuge, Beschläge
38 - 39 Elektrotechnische Erzeugnisse
68 - 76 Installationsgeräte, Baustoffe, Holz, Anstrichfarben, Lacke, Tapeten

49 Wohn- und Küchenmöbel, Schulmöbel
aus 58 Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und Einrichtungen

(ohne Heimcomputer und Zubehör), Büromöbel
21 Teppiche/Bodenbeläge
67 Heiz-, Koch-, Kühl-, Gefrier-, Wasch- und Geschirrspülmaschinen für den Haushalt

95 - 96 Lebende Tiere, Heim- und Kleintierfutter, zoologische Artikel - Pflanzen
97 - 98 Pflanzen (ohne Schnittblumen), Saaten, Futter- und Düngemittel

64 Garten-, Landwirtschafts- und Forstwirtschaftsgeräte
aus 65 Campingartikel
95 - 94 Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse, Gebrauchtwaren, Schrott, Altmaterial
77 - 84 Fahrzeuge, Zweiräder, Maschinen, technischer Bedarf
aus 65 Boote, Bootszubehör, Sportgroßgeräte aus Sportartikel
aus 51 Kinderwagen

aus 10 - 11 Getränkemarkt

Gliederung und Abgrenzung der zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente
gem. Einzelhandelskonzept 2010 der Stadt Soest:

Anpassung an das Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik (WB) mit 
Gliederungsnummern als Grundlage für die Bauleitplanung

Zweistellige
WB-Nummern

109.08 Geländehöhe

Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister

Die Öffentlichkeit konnte sich gem. § 13a (3) Nr. 2 
BauGB in der Zeit vom 10.12.2012 bis einschließlich 
04.01.2013 über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung 
unterrichten und sich während dieser Zeit zur Planung 
äußern.

Angefertigt durch 

Coesfeld, den 25.10.2013

gez. Lang

Die Planunterlage, Stand 25.04.2013 entspricht den
Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung.

Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist 
geometrisch eindeutig.

Soest, den 11.06.2013

gez. M. Schwefer (ÖbVI)

Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister gez. Ruthemeyer

Die Aufstellung dieses Bebauungsplanes ist gem. § 2 (1)
BauGB durch den Stadtentwicklungsausschuss der
Satdt Soest am 15.11.2012 beschlossen worden.

Der Aufstellungsbeschluss ist am 08.12.2012 ortsüblich
bekannt gemacht worden. 

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a (1) BauGB aufgestellt.

Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister gez. Ruthemeyer

Dieser Bebauungsplan mit Begründung hat gem. 
§ 13a (2) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 (2) und § 3 (2) 
BauGB für die Dauer eines Monats ab 13.12.2013
bis einschließlich 20.01.2014 öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der öffentlichen Auslegeung sind am 
04.12.2013 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Gleichzeitig wurden die von der Planung betroffenen 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 (2) BauGB beteiligt.

Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister gez. Ruthemeyer

Gem. § 7 der Gemeindeordnung für das Land NW und 
§ 2 und § 10 BauGB hat der Rat der Stadt Soest am 
12.03.2014 diesen Bebauungsplan als Satzung 
beschlossen.

Es wird bestätigt, dass dieser Bebauungsplan mit dem
Ratsbeschluss vom 12.03.2014 übereinstimmt dass
Verfahren gem. § 2 (1) und (2) Bekanntmachungs-
verordnung NW durchgeführt wurde.

Soest, den 21.03.2014

Der Bürgermeister gez. Ruthemeyer

Der Satzungsbeschluss ist am 20.03.2014 ortsüblich
bekannt gemacht worden.

Mit dieser Bekanntmachung gem. § 10 (3) BauGB tritt
dieser Bebauungsplan in Kraft.

Dieser Bebauungsplan mit Begründung wird zu 
jedermanns Einsicht während der Dienststunden im 
Rathaus bereitgehalten.

ARCHITEKTEN BDA STADTPLANER DASL

info@wolterspartner.de

Daruper  Straße   15 D-48653  Coesfeld
Telefon +49-2541-9408-0 Telefax  6088

Wolters Partner

Soest, den 18.03.2014

Der Bürgermeister gez. Ruthemeyer

Die Öffentlichkeit konnte sich gem. § 13a (3) Nr. 2 
BauGB in der Zeit vom 10.12.2012 bis einschließlich 
04.01.2013 über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung 
unterrichten und sich während dieser Zeit zur Planung 
äußern.


